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■ Weißt Du, wie viel Sterne 
stehen?

„Weißt Du, wie viel Sterne stehen?“, 
so beginnt eines der bekanntesten 
deutschen Kinderlieder. Diese Fra-
ge greifen Harald Lesch und Jörn 
Müller im Titel ihres neuen Buches 
auf. Ihr Ziel ist es zu beschreiben, 
„wie das Licht in die Welt kommt“. 

Nun kommt fast alles sicht-
bare Licht am Tages- und Nacht-
himmel von Sternen wie unsere 
Sonne und wie unzählige weitere, 
die unsere Milchstraße und alle 
anderen Galaxien bevölkern. So-
mit ist klar, was im Zentrum des 
Buches steht. Harald Lesch und 
Jörn Müller beschreiben in einer 
klaren, erfrischend bildhaften 
und für jedermann zugänglichen 

Sprache das Wesen der Sterne und 
erzählen von ihrem Werden und 
Vergehen. Den Autoren gelingt 
der schwierige Spagat zwischen 
spannender Unterhaltung und 
faktenbasierter Wissenschaft. Das 
Buch ist eine gute Lektüre für un-
terwegs oder für den Nachttisch 
zuhause. Gleichzeitig vermittelt es 
den gesamten Stoffumfang einer 
modernen Astro nomievorlesung in 
Sternaufbau und -entwicklung und 
ist durchaus auch als studienbeglei-
tendes Buch für Diplomanden und 
Doktoranden geeignet. 

An den Anfang ihres Buches 
stellen Harald Lesch und Jörn 
Müller einen kurzen Abriss der 
geschichtlichen Entwicklung der 
Astronomie vom Altertum bis hin 
zur tatsachenorientierten Astro-
physik der Moderne. Dann folgen 
notwendige Begriffsklärungen: Was 
sind Sternbilder und wie unter-
scheidet man Sterne von Planeten? 
Wie hell sind Sterne, und wie wer-
den sie klassifiziert? Nach dieser 

eher empirischen Einführung, 
geht es ins Detail. Im Hauptteil des 
Buches erläutern die Autoren die 
physikalischen Grundprinzipien, 
die hinter Geburt, Leben und Tod 
der Sterne liegen. Ausführlich und 
mit vielen Abbildungen veran-
schaulicht zeigen sie, wie Sterne aus 
dem interstellaren Gas entstehen, 
wie sie durch Kernfusion in ihrem 
Inneren eine lang anhaltende Phase 
der relativen Stabilität durchleben, 
und wie sie abhängig von der Masse 
ganz unterschiedlich vergehen. Die 
Autoren erklären, wie sich dabei 
die uns bekannten chemischen 
Elemente bilden und warum wir 
im wahrsten Sinne des Wortes aus 
Sternenasche bestehen. 

Das Buch endet mit einem 
kurzen Ausflug in eher spekulative 
Gebiete der stellaren Astrophysik. 
Die Autoren fragen: Wie sind die 
ersten Sterne entstanden? Gab es 
im frühen Universum Sterne, die 
durch die Vernichtung von Dunkler 
Materie stabilisiert wurden und 
nicht durch Kernfusion? Was wäre, 
wenn fundamentale physikalische 
Parameter wie etwa die Gravitati-
onskonstante andere Werte hätten 
als die uns  bekannten?

Für Leser, die sich eingehender 
mit Sternaufbau und -entwicklung 
befassen wollen, gibt es im Anhang 
des Buches für fast jedes Kapitel 
eine Zusammenfassung der wich-
tigsten Formeln und Gleichungen 
sowie eine Liste weiterführender 
Literatur und Internetadressen. 
 Besonders hervorzuheben ist auch 
das sehr umfangreiche Glossar.

Harald Lesch und Jörn Müller 
gelingt das Kunststück, das gegen-
wärtige Wissen vom Aufbau und 
der Entwicklung der Sterne gut 
lesbar und allgemein verständlich 
darzustellen.

Doch wie viele Sterne stehen nun 
am Himmel? Die beiden Autoren 
bleiben eine genaue Antwort schul-
dig. Sie geben offen zu, dass die mo-
derne Astronomie und Astrophysik 
nicht mehr als einen groben Schätz-
wert liefern kann. Vielleicht ist die 
Antwort, die das Kinderlied bietet, 
die einzig richtige...

Ralf Klessen

■ Pohls Einführung in 
die Physik

Robert Wichard Pohl legte mit 
seiner Liebe für die Didaktik der 
Physik die Grundlage für viele der 
Demonstrationsexperimente, die zu 
jeder vernünftigen Vorlesung über 
Experimentalphysik gehören. Pohls 
Einführung in Physik über Mecha-
nik, Akustik und Wärmelehre hat 
seit ihrer Erstpublikation im Jahr 
1930 viele Generationen von Stu-
denten und Dozenten geprägt. Klaus 
Lüders und Robert Otto Pohl haben 
nun die 20. (!) überarbeitete Auflage 
dieses Klassikers herausgegeben. 

Woran muss sich ein Lehrbuch 
in Experimentalphysik im Jahr 2010 
messen? Seit einiger Zeit haben die 
Medien naturwissenschaftliche Fra-
gestellungen für sich entdeckt. Der 
interessierte Betrachter wird dabei 
zu einem Konsumenten degradiert, 
dessen Bedürfnis für einfache Er-
klärungen durch die Faszination 

komplexer Vorgänge verklärt wird. 
Cool ist, was überrascht und gegen 
jede Intuition zu sein scheint. Dem-
entsprechend enthalten die weit 
verbreiteten Wälzer über Physik 
alles von der Mechanik über die 
Elektrizitätslehre und Optik bis zur 
Quantenmechanik und sogar dem 
Ursprung des Universums.

Die 20. Auflage von Pohls Ein-
führung in die Physik ist anders. 
Vielleicht liegt es am Jahrgang der 
Erstausgabe, dass der Text einem 
Ideal entspricht, das Einstein zu-
gesagt wird, nämlich kein Wort 
zu lang zu sein – aber auch kein 
Wort zu kurz. Ohne formal zu 
werden, geht Pohls Einführung 
in die Physik inhaltlich weit über 
alle vergleichbaren Lehrbücher zur 
Experimentalphysik hinaus. Die 
äußerst präzise und kompakte Be-
schreibung der Zusammenhänge ist 
eine Demonstration par excellence 
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